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Flöha startet mit neuem Internetauftritt 

Bereits seit einigen Tagen kann man den
Abfallkalender des Landkreises von der
Website der EKM herunterladen.
Die Papierform wird in den meisten Ge-
meinden bis zum 17. November 2015 in
die Briefkästen gesteckt. In jeden Brief-
kasten wird ein Exemplar eingeworfen.
Auch Briefkästen mit dem Werbever-
botsschild werden beliefert.
Wer bis zum 23. November 2015 keinen
Abfallkalender erhalten hat, kann diesen
unter der Hotline-Rufnummer 0371
2785156 nachbestellen. Innerhalb von 7
Werktagen nach der Reklamation wer-
den die Kalender nachverteilt bzw. zuge-
sendet. Am 24. und 31. Dezember 2015
sowie am 2. Januar 2016 ist die Hotline
nicht erreichbar. �

Geschäftsbeziehungen, die sich immer
in einer hohen Qualität der Arbeit zeigen.
Einige Seiten unserer Webpräsenz be-
kommen momentan noch ihren letzten
Schliff. Bis zum Jahresende ist der Web-
auftritt dann komplett fertig.
Wir freuen uns auf Ihre Hinweise, Kom-
mentare und Anregungen zu unserer
neuen Website. �

Am kommenden Montag wird die neue
Website der Stadt Flöha freigeschaltet.
Bereits mit dem ersten Webauftritt konn-
te unsere Stadt Lorbeeren ernten. 2001
gab es die Anerkennung als beste Inter-
netpräsentation in Sachsen. Auch die
darauf folgende Präsenz 1997 erhielt viel
Anerkennung.
Jetzt war es Zeit für eine „Neue“. Sie ist
technisch und inhaltlich auf dem neue-
sten Stand und wir hoffen, dass sie bei
den Nutzern ebenso Anerkennung findet.
Weit über 800 Textdateien, Bilder und
Dokumente wurden in einer mehrmonati-
gen Teamarbeit überarbeitet oder neu er-
stellt.
Was ist neu an unserer Website?
Besonders stolz sind wir darauf, dass
unsere Seiten nicht nur auf dem klassi-
schen PC zu betrachten sind, sondern
auch über Tablets und Smartphones op-
timal dargestellt werden. Damit ist die
Flöhaer Website auch unterwegs ein gu-
ter Begleiter.
Ebenso gibt es zahlreiche Neuerungen.
So haben wir u.a. den Bereich Sicherheit
aufgenommen, um die Probleme unserer
Stadt, die aus der Lage an zwei Flüssen

und zwei Bundesstraßen resultieren,
besser zu berücksichtigen.
Die Startseite verfügt jetzt über die Mög-
lichkeit frei wählbare Textmodule einzu-
blenden, die auf besondere Ereignisse
gezielt aufmerksam machen können.
Erstmals haben wir auch alle Ehrungen in
unserer Stadt mit aufgenommen. Im Be-
reich „Stadtpolitik“ findet man die Einträ-
ge zu den Ehrenbürgern, Eintragungen in
das Ehrenbuch und die Listen der Sport-
lerehrungen.
Ein neues Nachrichtensystem, ein neuer
Veranstaltungskalender und neue Ver-
kehrsmeldungen werden Sie immer auf
dem Laufenden halten.
In den Tagen nach der Freischaltung un-
serer Website wird die Stadt Flöha zu-
künftig auch über die sozialen Medien
Facebook und Twitter informieren. Auch
der Flöhaer Newsletter wurde komplett
neu gestaltet und erscheint demnächst
wieder regelmäßig. 
An dieser Stelle möchten wir uns be-
sonders für die ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit mit der Firma w3work aus
Memmendorf bedanken. Seit vielen Jah-
ren haben wir konstruktive und solide

Oberbürgermeister Volker Holuscha (r.) und Jörg Arnold, einer der beiden Geschäftsführer der Fir-
ma w3work, geben den symbolischen Startschuss für die neue Flöhaer Internetpräsenz.

Abfallkalender 2016
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Stadt: Augustusburg
Gemarkung: Hennersdorf
Aktenzeichen: 22.3-51120101-01/1.69

Das Landratsamt Mittelsachsen erlässt
folgende

Ausführungsanordnung:

1. Die Ausführung des Flurbereinigungs-
plans wird angeordnet.
Der neue Rechtszustand tritt mit dem
30. November 2015   an die Stelle des
bisherigen Rechtszustandes.

2. Die sofortige Vollziehung wird ange-
ordnet.

I. Begründung:
1. Zuständigkeit
Das Landratsamt Mittelsachsen, Kreis-
entwicklung und Bauen, Integrierte Länd-
liche Entwicklung und Geoinformation ist
gemäß §§ 61 Abs.1 des Flurbereini-
gungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 16. März 1976
(BGBl. I S. 546) zuletzt geändert durch
Artikel 17 des Gesetzes vom 19. Dezem-
ber 2008 (BGBl. I S. 2794) i.V.m. § 1 Abs.
2 des Gesetzes zur Ausführung des Flur-
bereinigungsgesetzes und zur Bestim-
mung von Zuständigkeiten nach dem
Landwirtschaftsanpassungsgesetzes
(AGFlurbG) vom 15. Juli 1994

(SächsGVBl. S. 1429) in der heute gülti-
gen Fassung für die Anordnung der Aus-
führung des Flurbereinigungsplanes
sachlich und örtlich zuständig.

2. Gründe

Der Flurbereinigungsplan ist unanfecht-
bar geworden, seine Ausführung war
deshalb anzuordnen §§ 61 Abs.1 FlurbG
.
Die Anordnung der sofortigen Vollzie-
hung beruht auf § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO). Die
Rechtssicherheit des Grundstücksver-
kehrs und die Interessen der Beteiligten,
alsbald über ihre neuen Grundstücke ver-
fügen und entsprechende Dispositionen
treffen zu können, lassen einen Aufschub
der Ausführung des Flurbereinigungs-
plans nicht zu.

II. Hinweise:

1. Öffentliche Bekanntmachung
Eine Ausfertigung der Ausführungsan-
ordnung einschließlich der Hinweise und
der Überleitungsbestimmungen wird in
der Stadt Augustusburg sowie in den
Städten Flöha, Oederan und Chemnitz
und den Gemeinden Grünhainichen,
Leubsdorf und Gornau/Erzgeb. (Flurber-
einigungsgemeinden und angrenzende

Gemeinden) öffentlich bekannt gemacht
(§ 62 Abs. 1, § 110 FlurbG).
Ein beglaubigter Abdruck der Überlei-
tungsbestimmungen zur Ausführungsan-
ordnung ist nach dem ersten Tag der öf-
fentlichen Bekanntmachung zwei Wo-
chen lang in der Verwaltung der Stadt
Augustusburg während der Dienststun-
den zur Einsichtnahme für die Beteiligten
ausgelegt (§ 62 Abs. 3 FlurbG).
2. Die neue Feldeinteilung wird auf An-

trag, der beim Landratsamt Mittel-
sachsen, Referat Integrierte Ländliche
Entwicklung und Geoinformation,
Frauensteiner Straße 43, 09599 Frei-
berg zu stellen ist, an Ort und Stelle
erläutert (§ 65 Abs. 1 S. 2 FlurbG).

3. Der Nießbraucher hat einen angemes-
senen Teil der dem künftigen Eigentü-
mer zur Last fallenden Beiträge (§ 19
FlurbG) zu leisten und dem Eigentü-
mer die übrigen Beiträge vom Zah-
lungstage ab zum angemessenen
Zinssatz zu verzinsen. Entsprechend
ist eine Ausgleichszahlung zu verzin-
sen, die der Eigentümer für eine dem
Nießbrauch unterliegende Mehrzutei-
lung von Land zu leisten hat (§ 69
FlurbG).

4. Bei Pachtverhältnissen ist ein Wert-
unterschied zwischen dem alten und
dem neuen Pachtbesitz durch Erhö-
hung oder Minderung des Pachtzinses

Landkreis Mittelsachsen
Landratsamt – Flurbereinigungsbehörde

Beschluss zur Bestellung eines Auf-
sichtsratsmitgliedes der Wohnungs-
verwaltungs- und-baugesellschaft
mbH Flöha (WVBG) 
Beschluss-Nr.: 133/13/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(20 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Grundstücksverkauf –
Baugrundstück Mittelstraße 
Beschluss-Nr.: 134/13/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(20 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Gewährung der Fami-
lieneigenheimförderung für Familie
Kristina und Steve Enew 
Beschluss-Nr.: 135/13/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(20 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Verkauf einer Teilflä-
che des Flurstücks Nr. 745/8, Gemar-

kung Flöha 
Beschluss-Nr.: 136/13/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(20 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Verkauf einer Teilflä-
che (Parzelle 2) des Flurstücks Nr.
745/8, Gemarkung Flöha 
Beschluss-Nr.: 137/13/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(20 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Verkauf einer Teilflä-
che (Parzelle 4) des Flurstücks Nr.
745/8, Gemarkung Flöha 
Beschluss-Nr.: 138/13/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(20 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Widmung des Fe-
rienhofes Falkenau 
Beschluss-Nr.: 139/13/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig

(20 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Ausübung des Vorkaufs-
rechts für die Flurstücke 53/6, 53/8,
54/1, 64/12, 64/16, 64/21, 64/22/, 64/26,
64/28, 64/30, 64/32 Gemarkung Flöha
Beschluss-Nr.: 140/13/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(20 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Verkauf einer Teilflä-
che des Flurstücks Nr. 367/51, Gemar-
kung Flöha
Beschluss-Nr.: 141/13/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(20 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Verkauf einer Teilflä-
che des Flurstücks Nr. 367/51, Gemar-
kung Flöha
Beschluss-Nr.: 142/13/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(20 Ja-Stimmen) �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 24. September 2015

Flurbereinigung Hennersdorf
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oder in anderer Weise auszugleichen.
Wird der Pachtbesitz durch die Länd-
liche Entwicklung so erheblich geän-
dert, dass dem Pächter die Bewirt-
schaftung wesentlich erschwert wird,
so ist das Pachtverhältnis zum Ende
des bei Erlass der Ausführungsanord-
nung laufenden oder des darauffol-
genden ersten Pachtjahres aufzulösen
(§ 70 FlurbG).

5. Über die Leistungen des Nießbrau-
chers, den Ausgleich und die Auflö-
sung bei Pachtverhältnissen entschei-
det der Vorstand der Teilnehmerge-
meinschaft. Die Entscheidung ergeht
nur auf Antrag. Im Falle der Auflösung
des Pachtverhältnisses ist nur der
Pächter antragsberechtigt. Die Anträ-
ge sind spätestens drei Monate nach
Erlass der Ausführungsanordnung
beim Vorstand der Teilnehmergemein-
schaft zu stellen (§ 71 FlurbG in Ver-
bindung mit § 2 Abs. 1 AGFlurbG).

6. Die in den Grundstücken angebrach-

ten Vermessungszeichen sind zu dul-
den und erkennbar zu halten. Sie dür-
fen weder beschädigt, noch versetzt
oder entfernt werden. Dies gilt auch
für Grenzzeichen, wie Grenzsteine,
Grenzmarken oder Pflöcke, die eine
Eigentums- oder Besitzregelung in der
Örtlichkeit anzeigen oder vorbereiten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach seiner Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift beim Landratsamt Mittel-
sachsen, Sitz in 09599 Freiberg einzule-
gen.
Die Schriftform kann durch die elektroni-
sche Form ersetzt werden. In diesem Fall
ist das elektronische Dokument mit einer
qualifizierten elektronischen Signatur
nach dem Signaturgesetz zu versehen.
Die Signierung mit einem Pseudonym,
das die Identifizierung des Signatur-

schlüsselinhabers nicht ermöglicht, ist
nicht zulässig.

Die Zugangseröffnung für elektronische
Übermittlung erfolgt über die E-Mail-
Adresse egov@landkreis-mittelsach-
sen.de.

Hinweis:
Weitere Einzelheiten zum Zugang für
elektronisch signierte sowie verschlüssel-
te elektronische Dokumente sind zu fin-
den auf der Internet-Seite des Landkrei-
ses Mittelsachsen, dort unter Bürgerser-
vice, Elektronische Signatur und Ver-
schlüsselung beziehungsweise unter
www.landkreis-mittelsachsen.de/buer-
gerservice/fachbereiche/5398.html 

Döbeln, den 22. September 2015

gez. Pia Weißenberg
Referatsleiterin

Stadt: Augustusburg
Gemarkung: Hennersdorf
Aktenzeichen: 22.3-51120101-01/1.69

III. Überleitungsbestimmungen
zur Ausführungsanordnung

vom 22. September 2015

1. Der Besitz, die Verwaltung und die
Nutzung der neuen Grundstücke ge-
hen am 30. November 2015 auf die
zukünftig neuen Eigentümer über.
Bei landwirtschaftlichen Nutzflächen
erfolgt der Besitzübergang grundsätz-
lich am 30. Novem-ber 2015, es sei
denn, zu diesem Zeitpunkt ist die
Feldfrucht noch nicht abgeerntet. In
diesem Fall erfolgt der Besitzübergang
einen Tag nach der Aberntung.
Die festgesetzten Termine sind einzu-
halten. Sie können nur in Ausnahme-
fällen auf Antrag geändert werden. Er-
folgt die Räumung nicht zu den vorge-
sehenen Terminen, so kann der Voll-
zug mit Zwangsmitteln durchgesetzt
werden (§ 137 FlurbG).

2. Die Ernte von sämtlichen Obstbäu-
men steht im laufenden Jahr dem bis-
herigen Besitzer zu.
Alle tragfähigen, nichtmehr verpflanz-
baren Obstbäume, Beerensträucher,
Busch- und Baumanpflanzungen, Bo-
denaltertümer, Kulturdenkmale sowie
Bäume, Sträucher und Hecken, deren
Erhaltung wegen des Vogel-, Land-
schafts- oder Naturschutzes, des
Landschaftsbildes/ der Landschafts-
pflege oder aus anderen Gründen ge-

boten ist, haben die Empfänger der
Landabfindung zu übernehmen und
zu erhalten. 
Hierfür kann zwischen dem Vorbesit-
zer und dem Empfänger eine Entschä-
digung vereinbart werden. Meldet der
Vorbesitzer bis zum 31. Dezember
2015 keinen Anspruch beim Empfän-
ger an, so darf letzterer davon ausge-
hen, dass keine Ansprüche gestellt
werden.

3. Für unfruchtbare, unveredelte, noch
verpflanzbare oder abgängige Beeren-
sträuche, sowie für andere als die un-
ter Ziffer 2 Satz 1 genannten Bäume
und Sträucher wird keine Geldabfin-
dung gewährt.
Der bisherige Eigentümer kann sie
nach Zustimmung des Landratsamtes
Mittelsachsen, Referat Integrierte
Ländliche Entwicklung und Geoinfor-
mation, noch bis spätestens 31. De-
zember 2015 entfernen. Bei Entfer-
nungen ohne Zustimmung der Teil-
nehmergemeinschaft kann eine Er-
satzpflanzung verfügt werden.

4. Die im Verfahrensgebiet befindlichen
Leitungsmasten sowie ober- und
unterirdische Leitungen (insbesondere
öffentliche Ver- und Entsorgungsanla-
gen, Energieversorgungsanlagen und
Anlagen der Deutschen Telekom AG)
sind auch von den neuen Eigentümern
entsprechend den von ihren Besitz-
vorgängern eingegangenen Verpflich-
tungen zu dulden.

5. Soweit erforderlich, kann das Land-

ratsamt Mittelsachsen weitere Über-
leitungsbestimmungen erlassen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach seiner Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift beim Landratsamt Mittel-
sachsen, Sitz in 09599 Freiberg einzule-
gen.
Die Schriftform kann durch die elektroni-
sche Form ersetzt werden. In diesem Fall
ist das elektronische Dokument mit einer
qualifizierten elektronischen Signatur
nach dem Signaturgesetz zu versehen.
Die Signierung mit einem Pseudonym,
das die Identifizierung des Signatur-
schlüsselinhabers nicht ermöglicht, ist
nicht zulässig.
Die Zugangseröffnung für elektronische
Übermittlung erfolgt über die E-Mail-
Adresse egov@landkreis-mittelsach-
sen.de.

Hinweis:
Weitere Einzelheiten zum Zugang für
elektronisch signierte sowie verschlüssel-
te elektronische Dokumente sind zu fin-
den auf der Internet-Seite des Landkrei-
ses Mittelsachsen, dort unter Bürgerser-
vice, Elektronische Signatur und Ver-
schlüsselung beziehungsweise unter
www.landkreis-mittelsachsen.de/buer-
gerservice/fachbereiche/5398.html 

Döbeln, den 22. September 2015

gez. Pia Weißenberg
Referatsleiterin �
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ich wurde in den letzten Wochen oft an-
gesprochen und mit der Frage konfron-
tiert, wie ich die Flüchtlingsproblematik
persönlich bewerte. Deshalb möchte ich
hier dazu Stellung beziehen:
Bezüglich der Asylbewerber-Problematik
überlagern sich eigene Sorgen und Be-
denken mit den Pflichten meines Amtes
als Oberbürgermeister und meiner huma-
nistischen Weltsicht.
Es erreichen unser Land derzeit so viele
Schutzsuchende, dass die Kapazitäten
der Unterbringung in Erstaufnahmeunter-
künften, Verwaltungsabläufe der Unter-
suchung und Registrierung von Asylbe-
werbern ihre Grenzen erreicht haben. Na-
türlich sind hastig aus dem Boden ge-
stemmte Großunterkünfte menschenun-
würdig und für die Akzeptanz der Asylsu-
chenden unter der Bevölkerung schäd-
lich. Die Behörden besitzen im Moment
keine Planungssicherheit zur Bewälti-
gung des Zustromes. Unser Land nimmt
derzeit mehr Asylsuchende auf, als alle
anderen EU-Staaten zusammen. Selbst
ein so wirtschaftlich starkes Land wie
Deutschland, wird den Zustrom an
Flüchtlingen allein nicht bewältigen kön-
nen.
Wer den wirklich Schutzbedürftigen wirk-

sam helfen will, muss auch Menschen
ohne Aussicht auf Bleiberecht eine ge-
ordnete und zügige Rückführung in ihre
Herkunftsländer organisieren.
Die jetzt entstandene Lage hat sich für
Menschen, die mit wachem Auge durch
die Welt gehen, lange angekündigt. Jetzt
trifft uns eine nicht enden wollende
Flüchtlingswelle.
Jahrzehntelange verfehlte Außen-, Wirt-
schafts- und Sicherheitspolitik gegenü-
ber Ländern in globalen Krisengebieten
sind vor allem die Ursachen dafür, dass
so viele Menschen jetzt keine Möglich-
keit mehr sehen, in ihrer Heimat zu blei-
ben.
Und die Bevölkerung sieht den Zustrom
oft mit Argwohn oder blanker Ablehnung.
Nicht immer kann man den Menschen
Rassismus oder Fremdenfeindlichkeit
vorwerfen. Die vormals global abge-
schotteten DDR-Bürger haben in den
letzten fünfundzwanzig Jahren oft eine
tiefgreifende Veränderung in ihrem Leben
hinter sich. Sie haben sich unter großen
Mühen an das neue System angepasst
und viel erschaffen. Dazu beginnt der
menschliche Schutzmechanismus, in
Form von Angst gegenüber fremdartigen
oder fremdaussehenden Ankommenden,
zu greifen. 
Doch es sollte auch jetzt genau überlegt

werden, welchen Sprechchören und
Rednern derzeit hinterher gelaufen wird.
Symbolische Galgen, Abschusslisten für
hilfsbereite Menschen oder angedeutete
KZ-Internierungen von Politikern sind als
Mittel des Protestes von Bürgern nicht zu
tolerieren. Schon sind erste Attacken auf
Leib und Leben von Kommunalpolitikern
Realität. 

Die Bürgermeister, ihre Verwaltung und
die Gemeinderäte sind das letzte Glied in
der staatlichen Verwaltungskette. Sie ha-
ben nach dem Sächsischen Flüchtlings-
aufnahmegesetz von 2007 ( § 3, Abs. 3 )
„Bei der Schaffung der Unterbringungs-
einrichtungen … mitzuwirken und insbe-
sondere geeignete Grundstücke und Ge-
bäude zur Nutzung zur Verfügung zu stel-
len oder zu benennen. Soweit erforder-
lich, haben sie die Einrichtung von Not-
quartieren zu dulden.“ 
Gleichzeitig bekommen sie das Misstrau-
en bis hin zur puren Ablehnung oder per-
sönlichen Anfeindungen direkt zu spüren.
Ein kritischer Dialog ist oft nicht mehr
möglich oder nicht gewollt.
Die Handlungs- und Gestaltungsspiel-
räume der Kommunen sind sehr gering.
Ich bin jedoch der Überzeugung, dass ei-
ne Unterbringung von Asylbewerbern in
Einzelquartieren immer noch die güns-

Ein persönliches Wort

Bei der Großen Kreisstadt Flöha (ca.
11.000 Einwohner, Stand 31.12.2014) ist
ab 1. Februar 2016 die Stelle einer/eines
Beigeordneten zu besetzen.

Zum Aufgabengebiet der/des Beigeord-
neten gehören die Geschäftsbereiche:
• Stabsstelle zur Unterbringung und Be-

treuung zugewiesener Asylbewerber
• Soziales, Kindertageseinrichtungen,

Gewerbe und Wahlen

Eine spätere Änderung der Geschäfts-
verteilung bleibt ausdrücklich vorbehal-
ten. Der Oberbürgermeister kann im Ein-
vernehmen mit dem Stadtrat dem Beige-
ordneten jederzeit neue Aufgabengebiete
zuweisen und alte entziehen. 

Eine vertrauensvolle und offene Zu-
sammenarbeit mit dem Oberbürgermei-
ster und den politischen Gremien wird
vorausgesetzt.
Gesucht wird eine selbständig und enga-
giert arbeitende Führungspersönlichkeit,

die über ein hohes Maß an Verantwor-
tungsbewusstsein und Entscheidungs-
freudigkeit verfügt und die zugewiesenen
Geschäftskreise kompetent und ergeb-
nisorientiert leitet. 
Erwartet werden insbesondere betriebs-
wirtschaftlicher Sachverstand, Verhand-
lungsgeschick und Durchsetzungsfähig-
keit bei der Wahrnehmung städtischer
Belange. 
Die für die angestrebte Stelle erforderli-
che Eignung, Befähigung und Sachkun-
de ist anhand des bisherigen beruflichen
Werdegangs, der vorliegenden Qualifika-
tionen und Abschlüsse sowie aussagefä-
higer beruflicher Referenzen nachzuwei-
sen. 
Vorausgesetzt wird ein Hochschulab-
schluss oder eine vergleichbare Qualifi-
kation sowie eine mehrjährige Berufser-
fahrung in leitender Position.
Vielfältige kommunalpolitische Erfahrun-
gen sind von Vorteil.  
Es wird erwartet, dass ein Wohnsitz in
Flöha genommen wird.

Die Einstellung erfolgt als Beamtin/Be-
amter auf Zeit (Amtszeit 7 Jahre). Die/der
Beigeordnete führt die Bezeichnung Bür-
germeisterin/Bürgermeister. Die Besol-
dung richtet sich nach den bei der Be-
setzung der Stelle für kommunale Wahl-
beamte geltenden Bestimmungen des
Freistaates Sachsen.
Die zu besetzende Stelle ist in gleicher
Weise für Frauen und Männer geeignet.
Schwerbehinderte Bewerberinnen/Be-
werber werden bei gleicher Eignung be-
vorzugt berücksichtigt.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen (Bewerbungsanschreiben, tabellari-
scher Lebenslauf mit lückenlosem Tätig-
keitsnachweis, Abschlusszeugnisse, Re-
ferenzen, Beurteilungen, Erklärung im
Sinne § 41 (4) KomWG) richten Sie bitte
bis 15.12.2015 an die 

Stadtverwaltung Flöha
Oberbürgermeister
Augustusburger Straße 90
09557 Flöha

Stellenausschreibung der Stadt Flöha
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Es ist heute noch nicht absehbar, wann
der Landkreis unserer Stadt zusätzliche
Asylbewerber zuweist und die von uns
bereit gestellten dezentralen Unterkünfte
bezogen werden. Wir bitten die Bürger in
unserer Stadt, die bereit sind, einen Bei-
trag für ein konfliktarmes Zusammenle-
ben zu leisten, sich schon jetzt mit uns in
Verbindung zu setzen, um im Bedarfsfall
schnell handlungsfähig zu sein.
Gesucht werden vor allem Paten, die sich
einer Asylbewerberfamilie annehmen und
diese bei den ersten Schritten in einem
für die Asylsuchenden fremden Land
unterstützen, behilflich sind und Hin-
weise für Verhaltensregeln geben.
Wir möchten gern, dass die Asylbewer-
ber auch für und in unserer Stadt tätig
sein können. Dafür suchen wir Personen,
die bereit sind mit den Asylbewerbern bei
den ersten Arbeitsstunden zusammen zu
arbeiten.
Da für die Verständigung Deutschkennt-
nisse dringend nötig sind, bitten wir alle,
die sich dieser Aufgabe widmen können,
um Unterstützung. Eine pädagogische
Ausbildung ist dafür nicht erforderlich,
ausgearbeitete Unterrichtskonzepte ste-

hen zur Verfügung.
Auch Ihre Spenden (Kleidung, Spielzeug,
Geld, ...) sind nicht nur für die Bedürfti-
gen in unserer Stadt eine große Hilfe,
sondern auch für die Asylsuchenden.
Geldspenden können unter dem Stich-
wort „ASYL“ auf das Konto der Stadtver-
waltung überwiesen werden.

Kontoverbindung: Stadtverwaltung
Sparkasse Mittelsachsen
IBAN: DE 31 8705 2000 3600 0042 89
BIC: WELADED1FGX
Stichwort: Asyl

Ihre Ideen für ein gutes Miteinander sind
gefragt. Behalten Sie diese bitte nicht für
sich. Wir lassen uns gerne von Ihnen in-
spirieren und werden die Umsetzung
unterstützen. 
Um alle Aktivitäten bezüglich Asyl zu ko-
ordinieren, haben wir folgende Telefon-
nummer geschaltet: 0173 3862406
Unter dieser Telefonnummer können Sie
uns erreichen, um Ihre Bereitschaft zur
Hilfe zu bekunden und Ihre Fragen zu
stellen. Diese Rufnummer steht Ihnen
auch zur Verfügung, wenn Sie mit uns

über Ihre Sorgen und Befürchtungen zum
Thema Asyl sprechen wollen. Wir neh-
men diese sehr ernst.
Auch in der Stadtverwaltung können Sie
sich melden unter: asyl@floeha.de

Bitte melden Sie sich auch umgehend,
wenn Ihnen Fehlverhalten seitens der um
Asyl Bittenden bekannt wird. Wir erwar-
ten und fordern ein, dass die Asylbewer-
ber unsere Normen und Gepflogenheiten
respektieren und sich Ihnen anpassen,
genauso, wie wir es von jedem Bewoh-
ner und anderen Gästen in unserer Stadt
erwarten. Durch schnelle Information
hoffen wir, dass auch schnelle Lösungen
gefunden werden können.
Egal, wie Sie über das Thema Asyl und
den derzeitigen Umgang damit denken.
Den Menschen, die in unsere Stadt kom-
men werden, sollten wir mit Menschen-
würde begegnen. Wir können ein fried-
volles und konfliktarmes Miteinander or-
ganisieren. Bitte helfen Sie in unser aller
Interesse mit dabei! 

Koordinierungskreises Asyl
der Stadt Flöha �

Aufruf des Koordinierungskreises Asyl und der Stadtverwaltung Flöha 

tigste Variante einer gegenseitigen Ak-
zeptanz ist. Wenn auch alle nachbar-
schaftlichen Anfänge mit Fragen und
Schwierigkeiten verbunden sein werden.
Für diese wird die Stadtverwaltung, mit
Unterstützung des „Koordinierungskrei-
ses Asyl“, ein „Sorgentelefon“ für be-
sorgte Bürger und die Entgegennahme
von Beschwerden oder auch hilfreiche
Hinweise einrichten.
Aus meinen derzeitigen Erfahrungen zur
aktuellen Flüchtlingspolitik heraus forde-
re ich von der Bundes- und Landespolitik
zur schnellen Hilfe der Städte und Ge-
meinden folgendes: 
• Schnellste Wiederherstellung geord-

neter Verwaltungsabläufe auf allen
Ebenen. Deutlicher Ausbau der perso-
nellen Kapazitäten beim Bundesamt
für Migration und Flüchtlinge (BAMF)
und Regelungen innovativer Wege für
schnellere Prüfverfahren zur Erlan-
gung des Bleiberechts für Flüchtlinge;

• Schnellstmöglicher Abbau der büro-
kratischen „Schönwetterregeln“ im
Bau-,Vergabe- und Emissionsrecht;

• Anhebung der derzeitig vom Land ge-
währten Pauschalen für die Unterbrin-
gung und Betreuung von Flüchtlingen

sowie regelmäßige Evaluierung und
Fortschreibung um sicherzustellen,
dass den Kommunen die weiter stei-
genden Aufwendungen für die Unter-
bringung von Flüchtlingen und für
Zahlungen nach Asylbewerberleis-
tungsgesetz kostendeckend erstattet
werden;

• Sofortige Änderung bzw. Lockerung
des Asylbewerber-Leistungsgesetzes,
um Flüchtlinge schnellstens in Be-
schäftigung zu bringen;

• Zügige finanzielle Unterstützung der
Institutionen für Deutschkurse; 

• Die Städte und Gemeinden und die
hilfsbereiten Vereine und Verbände
müssen dringendst finanzielle Unter-
stützung für die vielfältigen Maßnah-
men von Integration erhalten. Allein
über ehrenamtliche Helfer wird das
nicht zu bewältigen sein;

• Rasche Klärung rechtlicher und versi-
cherungstechnischer Fragen der
Unterbringung;

• Wesentliche Stärkung der Ordnungs-
und Sicherheitskräfte in den Orten;  

• Stärkere finanzielle Unterstützung
beim notwendigen Ausbau der Kapa-
zitäten bei Betreuungs- und Lehrkräf-

ten sowie der Erweiterung von Betreu-
ungs- und Unterrichtsräumen;

• Unbürokratische Verbesserung der
Versorgung mit medizinischem Perso-
nal im ländlichen Raum;

Ich will es unmissverständlich zum Aus-
druck bringen: 
Die Herausforderungen der Flüchtlings-
bewegung sind nur zu bewältigen, wenn
die Landkreise und kreisfreien Städte so-
wie die Städte und Gemeinden die erfor-
derlichen Informationen von Flüchtlings-
zuweisungen  und vor allem die finanziel-
len Mittel für Unterbringung, Unterhalt
und Integration bereit gestellt bekom-
men.
Kein Kommunalhaushalt besitzt dafür
Spielraum!
Wenn es uns nicht gelingt, diese gewalti-
gen Aufgaben der menschenwürdigen
Unterbringung und langfristigen Integra-
tion von Asylsuchenden zu meistern und
gleichzeitig die Belange der eigenen Be-
völkerung nicht zu vernachlässigen, sind
wir als Gesellschaft gescheitert.

Volker Holuscha
Oberbürgermeister �

Wir suchen ab 1. Februar 2016 dringend
einen neuen Mieter für das „Sportlereck"
incl. Kegelbahn in Falkenau.
Die Gaststätte ist voll eingerichtet mit
Mobiliar, gleiches im Küchenbereich.
Außerdem wird erwartet, dass die Kegel-

bahn unbedingt weiter bewirtschaftet
wird.
Interessenten melden sich bitte diens-
tags im Bürgerbüro Falkenau, Straße der
Einheit 26, 09557 Flöha, OT Falkenau
oder geben ihre Bewerbung schriftlich an

die Stadtverwaltung Flöha, Finanzverwal-
tung, Augustusburger Straße 90, 09557
Flöha.

Holuscha
Oberbürgermeister �

Ausschreibung für die Bewirtschaftung des Sportlerecks in Falkenau
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Flöha,

auf diesem Wege möchten wir aus ak-
tuellem Anlass die Grundstückseigentü-
mer und Anlieger auf die Bestimmungen
der Satzung über die Erteilung von Er-
laubnissen für die Sondernutzung und
über die Erhebung von Gebühren für
Sondernutzungen an Gemeindestraßen
und Ortsdurchfahrten in der Stadt Flöha
(Sondernutzungs- und Sondernutzungs-
gebührensatzung) vom 28. Februar 2002
aufmerksam machen.

Nach § 9 Abs. 1 dieser Satzung ist gere-
gelt, welche Sondernutzungen keiner Er-
laubnis bedürfen. Dazu gehört auch das
Aufstellen von Hausmüll- und Reststoff-
behältern auf Gehwegen und Parkstrei-

fen für den Zeitpunkt der regelmäßigen
Entleerung. Diese Regelung gilt nur für
den Tag der Entleerung. Aufstellungen
über diesen Zeitraum hinaus bedürfen
der Genehmigung.

§ 9 Absatz 2 sagt aus, dass erlaubnisfreie
Sondernutzungen nach Abs. 1 einge-
schränkt oder untersagt werden können,
wenn dies die Belange des Straßenbaus
oder der Sicherheit oder Ordnung des
Verkehrs erfordern.

In der Vergangenheit mussten wir ver-
mehrt feststellen, dass Mülltonnen an ei-
nigen Straßenabschnitten bereits einen
oder sogar mehrere Tage vor Abholung
auf den Gehwegen und auch Radwegen
abgestellt werden. Des Weiteren erfolgt
die Abstellung oft so, dass Fußgänger

oder Fahrradfahrer behindert werden.
Das Abstellen auf Radwegen ist grund-
sätzlich nicht zulässig.

Die Müllbehälter stellen Hindernisse im
Verkehrsraum dar, die in keinem Fall zu
einer Gefährdung der Verkehrssicherheit
führen dürfen.

Wir bitten deshalb alle Anlieger, die Vor-
gaben der Sondernutzungssatzung ein-
zuhalten und gleichzeitig das Abstellen
der Müllbehälter so vorzunehmen, dass
Fußgänger und Fahrradfahrer nicht be-
hindert bzw. gefährdet werden.

Katrin Jope
Sachgebietsleiterin 
Verkehrs- und Bußgeldbehörde �

Wichtige Information für Grundstückseigentümer 

Seit dem in Kraft treten des Bundesmel-
degesetz (BMG) ab 01.11.2015 ist der
Wohnungsgeber nach § 19 BMG ver-
pflichtet bei der An- und Abmeldung mit-
zuwirken.

Zur Anmeldung muss dafür von der mel-
depflichtigen Person die Bestätigung
vom Wohnungsgeber vorgelegt werden.

Auszug § 19 BMG Mitwirkung des

Wohnungsgebers:
Der Wohnungsgeber ist verpflichtet, bei
der An- oder Abmeldung mitzuwirken.
Hierzu hat der Wohnungsgeber oder eine
von ihm beauftragte Person der melde-
pflichtigen Person den Einzug oder den
Auszug schriftlich oder elektronisch
innerhalb der in § 17 BMG genannten
Frist von zwei Wochen zu bestätigen.
Die meldepflichtige Person hat dem
Wohnungsgeber die Auskünfte zu geben,

die für die Bestätigung des Einzugs oder
des Auszugs erforderlich sind.

Weitere Informationen erteilt das Einwoh-
nermeldeamt.

Einwohnermeldeamt Flöha

Hinweis:
Das dazugehörige Formular finden Sie
auf der Folgeseite �

Information vom Einwohnermeldeamt zur Mitwirkung des Wohnungsgebers 
bei der An- und Abmeldung

Sitzungstermine des Stadtrates Flöha und seiner Ausschüsse im Jahr 2016

Stadtrat Technischer Ausschuss Verwaltungsausschuss Ortschaftsrat Falkenau

28. Januar 07. Januar 14. Januar 21. Januar
25. Februar 04. Februar 11. Februar 18. Februar
31. März 03. März 10. März 17. März
28. April 07. April 14. April 21. April
26. Mai 12. Mai 19. Mai 10. Mai
23. Juni 02. Juni 09. Juni 16. Juni
Juli – keine Sitzung Juli – keine Sitzung Juli – keine Sitzung Juli – keine Sitzung
25. August 04. August 11. August 18. August
29. September 08. September 15. September 22. September
27. Oktober 06. Oktober 13. Oktober 20. Oktober
24. November 03. November 10. November 17. November
22. Dezember 01. Dezember 08. Dezember 15. Dezember

Die Sitzungen des Stadtrates finden i.d.R. im Stadtsaal in der
Alten Baumwolle statt. Die Sitzungen der einzelnen Ausschüs-
se werden im Sitzungszimmer der Stadtverwaltung Flöha abge-
halten. Der Ortschaftsrat Falkenau tagt im Volkshaus im Ortsteil
Falkenau.

Alle Termine, Tagesordnungen und Protokolle finden Sie auf un-
serer Website unter www.floeha.de. Zusätzlich sind die Tages-
ordnungen und Protokolle auch in den Schaukästen an der
Stadtverwaltung Flöha und vor dem Volkshaus im Ortsteil Fal-
kenau zu finden. �
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Werbung

Ausgabetag
des Amtsblattes Redaktionsschluss
(jeweils Sonnabend)

16 Januar 2016 23. Dezember 2015
13. Februar 2016 21. Januar 2016
12. März 2016 18. Februar 2016
16. April 2016 24. März 2016
14. Mai 2016 21. April 2016
11. Juni 2016 19. Mai 2016
16. Juli 2016 23. Juni 2016
13. August 2016 21. Juli 2016
17. September 2016 25. August 2016 
15. Oktober 2016 22. September 2016
12. November 2016 20. Oktober 2016
10. Dezember 2016 17. November 2016

Redaktionstermine für das Amtsblatt Flöha 
„Stadtkurier Flöha“ 2016

Frau Sabine Mahrla aus unserer Stadt
wurde in diesem Jahr mit der Annen-Me-
daille ausgezeichnet. Sie erhielt die Eh-
rung für ihr Engagement beim DRK, für
ihre langjährige Tätigkeit als Gleichstel-
lungsbeauftragte, für die aktive Mitarbeit
im Landfrauenverband und bei der Volks-
solidarität sowie für die Begleitung und
Unterstützung von Migranten.

„Sie bauen Brücken zwischen Jung und
Alt, zwischen Kranken und Gesunden
und zwischen arm und reich“ sagte Sozi-
alministerin Barbara Klepsch anlässlich
der Verleihung der Annen-Medaille in

Dresden am 6. Oktober 2015.

Die Ministerin dankte den Ausgezeichne-
ten dafür, dass sie durch ihr Wirken ein
Miteinander im Freistaat schaffen, auf
das wir stolz sein können: „Der Staat
kann wichtige Voraussetzungen schaf-
fen, aber er kann das menschliche Mit-
einander nicht ersetzen. Sie können
das“. Die Gesellschaft lebe von Men-
schen, die mehr als ihre Pflicht tun, so
Klepsch. Sie übernähmen Mitverantwor-
tung für das Gemeinweisen und begrei-
fen den Staat nicht nur als Dienstlei-
stungsbetrieb.

Jährlich können bis zu zwanzig Bürger
aus dem gesamten Freistaat die Aus-
zeichnung erhalten. Kirchen, Wohlfahrts-
verbände und Kommunalverwaltungen
machen entsprechende Vorschläge. Die
Annen-Medaille wurde im Jahre 1995
von der Sächsischen Staatsregierung
zum Andenken an die wohltätige Kurfür-
stin „Anna von Sachsen“ (1532 –1585)
gestiftet. Sie wird dieses Jahr zum 219.
Mal verliehen.

Aus Meißner Porzellan gefertigt, trägt die
Annen-Medaille auf der Vorderseite die
Worte „helfen, pflegen, fördern“. Auf der
Rückseite sind die Worte „miteinander
leben, füreinander da sein“ eingeprägt.
„Bürgerschaftliches Engagement ist ein
menschliches Grundbedürfnis. Denn wir
Menschen brauchen Menschen“, so die
Ministerin. �

Sabine Mahrla aus Flöha erhielt Annen-Medaille

Sozialministerin ehrte engagierte Bürger 

Foto von der Auszeichnungsveranstaltung mit
Sachsens Sozialministerin Barbara Klepsch
(vorn Mitte rechts in Schwarz). Leider konnte
Frau Mahrla an der Auszeichnungsveranstal-
tung nicht persönlich teilnehmen.

(Foto: Gabriel Moreno-Fotografie)
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Werbung

Der Tierschutzverein Flöha sucht ab
01.Februar 2016 für die Katzenstation in
der Augustusburger Straße 118 eine rüs-
tige Rentnerin. In dieser Auffang- und
Pflegestation werden herrenlose bzw.
Fundkatzen bis zur Vermittlung an neue
Besitzer untergebracht.

Voraussetzungen:
– Ausgeprägte Tierliebe und die Bereit-

schaft, über sechs Tage, auch am Wo-
chenende einen täglich geteilten
Dienst (vormittags 3h, abends

– 1,5h) auszuführen. Mobilität (Auto) er-
forderlich!

Arbeitsaufgaben:
– Betreuung, Pflege und Fütterung der

Tiere, 
– Reinigung der Katzentoiletten und

Futternäpfe,
– Reinigung und Desinfektion der Räu-

me, in denen die Tiere untergebracht
sind und andere Reinigungsarbeiten,

– Tierarztbesuche und Einkäufe,
– Aktivitäten zur Vermittlung der Tiere

und andere Aufgaben.

Einsatzzeit: 01.02.2016 bis 31.01.2017
Taschengeld: ca. 260,– € (gezahlt von
der Zentralstelle des Bundesamtes in
Köln)

Ansprechpartner: Petra Vogelsang,
Vorsitzende des Tierschutzverein Flöha,
Dresdner Straße 122 b,
09577 Niederwiesa,
Tel.: 03726 / 7849745 �

Rüstige Rentnerin aus Flöha für den Bundesfreiwilligendienst im Verein gesucht

Übermittlung von redaktionellen Beiträgen für den Stadtkurier und die Flöhaer Website

Sie möchten einen redaktionellen Beitrag
im Amtsblatt der Stadt Flöha veröffent-
lichen?
Senden Sie bitte Ihren Beitrag per E-Mail.
Bei umfangreichern Beiträgen von über
1200 Zeichen kontaktieren Sie bitte vor-
ab die Redaktion.

Bei der Übermittlung von Daten per E-
Mail, beachten Sie bitte, dass Sie aus-
schließlich Dateien im TXT-Format benut-
zen oder die Eingabe direkt in das E-
Mailprogramm vornehmen. Für Bildma-
terial bitte nur das JPG-Format benutzen
und die Datei als Dateianlage anfügen.
Bitte senden Sie Ihre Artikel zusammen
mit der Bilddatei in einer E-Mail, um die

Zuordnung von Text und Bild übersicht-
lich zu gestalten.
Daten in anderen Formaten können
eventuell von unseren Virenscannern ge-
löscht werden. Sollten Ihre Daten in an-
deren Formaten vorliegen, setzen Sie
sich bitte mit der Redaktion in Verbin-
dung.

Bitte beachten Sie auch, dass die Veröf-
fentlichung von redaktionellen Beiträgen
eine freiwillige Leistung der Stadt ist. Es
kann für die Veröffentlichung von Beiträ-
gen keine Garantie übernommen wer-
den. Schadensansprüche für nicht veröf-
fentlichte Artikel sind ausgeschlossen.
Bitte setzen Sie sich mit der Redaktion in

Verbindung, wenn entsprechende Dring-
lichkeiten zur Bekanntmachung beste-
hen.
Denken Sie bitte auch daran, dass die
Übermittlung per E-Mail nicht immer ver-
lässlich ist (z.B. durch die Verwendung
von speziellen Virenscannern). Benutzen
Sie vorsorglich die Funktion „Lesebestä-
tigung“, die jedes E-Mailprogramm an-
bietet.

Kontakt:
Redaktion Amtsblatt
E-Mail: presse@floahe.de
Telefon: 03726 790 110 oder 111
Adresse: Augustusburger Straße 90,
09557 Flöha �
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Die BARMER GEK hat ihre Beratungs-
stunden in Flöha aufgrund rückläufiger
Kundennachfragen Ende Oktober einge-
stellt.
Zu wenig Versicherte der Kasse nutzen in
der Vergangenheit das Angebot. Viele
klären ihre Anliegen telefonisch oder be-
suchen eine der Geschäftsstellen.
„Weiterhin wird es jedoch eine Möglich-
keit der Postabgabe am alten Standort,
bei der Volkssolidarität, geben. Für die
persönliche Beratung können Versicherte
zukünftig die mobile Beratung oder die
neu ausgebauten Geschäftsstellen in
Chemnitz, Freiberg und Marienberg nut-
zen“, sagt Alexander Spenke, Regional-
geschäftsführer der BARMER GEK in

Chemnitz. An den drei Standorten hat die
Kasse ihr Beratungspersonal deutlich
ausgebaut und die Öffnungszeiten er-
weitert. In den meisten Fällen sind diese
für Versicherte der BARMER GEK inner-
halb von 20 Minuten erreichbar. Außer-
dem kommen die Berater/-innen auf
Wunsch für eine persönliche Beratung
auch direkt nach Hause.

Geschäftsstellenstandorte
An folgenden Standorten hat die BAR-
MER GEK ihr Beratungspersonal aufge-
stockt und öffnet ihre Türen deutlich län-
ger: 
• Chemnitz, Johannisplatz 10 
• Freiberg, Bahnhofstraße 8 

• Marienberg, Poststr. 6 
Geöffnet sind die Geschäftsstellen Mon-
tag bis Donnerstag von 09.00 bis 18.30
Uhr und freitags von 09.00 bis 16.00 Uhr. 

Telefonische Erreichbarkeit
Möchten Kunden telefonisch mit der
Krankenversicherung in Kontakt treten,
ist die BARMER GEK deutschlandweit
kostenfrei, an sieben Tage in der Woche
und rund um die Uhr, unter der Telefon-
nummer: 0800 333 1010 erreichbar. 
Parallel dazu gibt es an jedem 2. und
4. Donnerstag im Monat, in der Zeit von
15.00 – 17.30 Uhr regelmäßige Bera-
tungsstunden in der Sparkasse Franken-
berg (Kirchgasse 7a). �

Zu wenig Besucher bei den Beratungsstunden der BARMER GEK in Flöha

Khosh Amadid! – Herzlich willkommen
(auf Persisch) – hieß es 02.10.2015 in un-
serer Oberschule für 26 Studenten der
TU Chemnitz und Zwickau. Multikulti
stand für die Schülerinnen und Schüler
anlässlich des 115. Geburtstages unserer
Schule auf dem Programm. Bereits zum
3. Mal gastierten Studenten unterschied-
licher Länder an der Oberschule Flöha-
Plaue und stellten Traditionen
ihres Heimatlandes vor. Dieser
interkulturelle Projekttag dien-
te dazu, dass unsere Schüle-
rInnen mit Studenten unter-
schiedlichster Kultur ins Ge-
spräch kommen, sich kennen
lernen und einen kurzen Ein-
blick in eine landestypische
Tradition gewinnen.
Dieser Tag, perfekt organisiert
von Frau Schinkitz von der TU
Chemnitz sowie von Frau
Kemter, bot jedem Schüler ei-
nen 25-minütigen Einblick in 6
unterschiedliche Themenbe-

reiche. So konnte man z. B. die Kunst
des Papierfaltens (Origami) ausprobie-
ren, einen Chrashkurs in Persisch bzw.
Arabisch absolvieren oder sich beim
Trommeln ausprobieren. Ziemlich ge-
schickt stellten sich unsere SchülerInnen
beim Basteln der Glückssterne an und
erfuhren dabei, dass eine Farbe jeweils
für ein Lebensjahr steht und solche

Glückssterne meist an Kinder zum Ge-
burtstag verschenkt werden. Auch an
Leckereien wurde natürlich gedacht, so
fertigten unsere jungen Hobbyköche un-
ter fachmännischer Anleitung Frühlings-
rollen an, die sie anschließend natürlich
auch essen durften. Das Team in der Kü-
che beim Frittieren hatte dabei alle Hän-
de voll zu tun, aber der Spaß kam natür-

lich auch nicht zu kurz.
Wer sich einmal in asiatischer
Kampfkunst (Taiji) ausprobie-
ren wollte, der konnte dies in
der Sporthalle tun.
Alles in allem war es wieder ein
richtig gelungener Projekttag,
der allen gleichermaßen Spaß
gemacht hat.

Ein großes Dankeschön an
dieser Stelle noch einmal an
die Organisatoren! Ganz be-
stimmt wird es nicht der letzte
Multikulti-Tag an unserer
Schule gewesen sein. �

Khosh Amadid! – Herzlich willkommen!

Seit Oktober 2015 können Lohnsteuer-
zahler für den Lohnsteuerabzug im Jahr
2016 einen Freibetrag beim zuständigen
Wohnsitzfinanzamt beantragen. Durch
den Freibetrag ermäßigt sich die Lohn-
steuer, die der Arbeitgeber vom Arbeits-
lohn einbehalten muss.
Neu ist insbesondere, dass ein Freibe-
trag für die Dauer von zwei Kalenderjah-
ren beantragt werden kann also nicht nur
für das Jahr 2016, sondern für die Jahre
2016 und 2017. Dafür enthält der An-
tragsvordruck auf der ersten Seite ein
neues Auswahlfeld.
Die Verfahrenserleichterung ist be-
sonders für den Fall zweckmäßig, in dem
die Aufwendungen, zum Beispiel erhöhte
Werbungskosten bei Pendlern oder

Mehraufwendungen für berufliche dop-
pelte Haushaltsführung, in den beiden
Folgejahren voraussichtlich in etwa
gleich bleiben.

Für Alleinerziehende in Steuerklasse II
mit mehreren Kindern ist der gestaffelte
Entlastungsbetrag für Alleinerziehende
von Vorteil. Auf Antrag wird für das zwei-
te und jedes weitere Kind ein Freibetrag
von jeweils 240 Euro gewährt.
Ausführliche Erläuterungen zum Antrags-
verfahren, insbesondere für welche Auf-
wendungen und unter welchen Voraus-
setzungen ein Freibetrag gebildet wird,
enthält die jährliche Publikation „Lohn-
steuer – Kleiner Ratgeber für Lohnsteuer-
zahler“. Der Ratgeber für das Jahr 2016

ist in Kürze wieder im Steuerportal
www.steuern.sachsen.de eingestellt.
Hier finden Sie auch die Antragsformula-
re zum Lohnsteuer-Ermäßigungsverfah-
ren.
Allgemeine Fragen rund um das Thema
Lohnsteuer-Freibeträge beantwortet
auch das Info-Telefon der sächsischen
Finanzämter.
Es ist Montag bis Donnerstag von 8 bis
17 Uhr und Freitag von 8 bis 12 Uhr un-
ter der Rufnummer 0351 / 7999 7888 er-
reichbar (es gilt der Tarif für Anrufe in das
deutsche Festnetz).

Sächsisches Staatsministerium 
der Finanzen
01.10.2015 �

Jetzt Lohnsteuer-Freibeträge für das Jahr 2016 beantragen



Mittelalterliches Treiben an der Oberschule

Gutes Weiterführen hieß es in
der Fächer verbindenden Wo-
che für die drei 6. Klassen. In
verschiedensten Themenberei-
chen wurde gemeinsam von
Schülern, Lehrern und Gehilfen
der Mittelalterlichen Bergstadt
Bleiberg aus Sachenburg z. B.
die Lebensweise, das fahrende
Theatervolk oder die Bekleidung
aufgearbeitet und sehr kreativ
umgesetzt.

Um sich noch etwas tiefer in die
Zeit hinein zu beamen, stand für
alle eine Exkursion zur Burg Scharfen-
stein auf dem Programm, wo natürlich
die Burgenbaumeister und die Gruppe
der Ritter besondere Anregungen mit-

nehmen konnten. Das große Ziel für alle
war eine Präsentation ihrer Ergebnisse
bei einem mittelalterlichen Jahrmarkt am
Freitag. Vor dem einstündigen Spektakel

konnten sich die Gäste aus der
Kindergarteneinrichtung „Die
Baumwollzwerge“, den Klassen
5 und einige Eltern und Großel-
tern mit einem kleinen kulinari-
schen Happen, zubereitet durch
die Kräuterweiblein, stärken.
Tanz, Ritterspiele, Modenschau,
Kräuterkunde, Burgenpräsenta-
tion, Puppenspiel und mittelal-
terliches Leben sorgten für eine
kurzweilige Präsentation, für die
die Lehrer und das Publikum viel
Applaus zollten.

Die beteiligten Kollegen bedanken sich
bei der Unterstützung durch den Verein
aus Sachsenburg und Frau Sehm, unse-
rer GTA-Betreuerin. �
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Pakete gepackt – Transport beginnt

Nun sind die letzten Pakete gepackt und
unser Transporter muss mal wieder zei-
gen, was in ihm steckt, bzw. was hinein
passt.
An dieser Stelle wollen wir, als Aktions-
gruppe Flöha all unseren Helfern danken.
Viele Kinder, Eltern und Großeltern,

Schulklassen, Kindergärten und Einrich-
tungen haben mit Liebe im Herzen abge-
geben. Danke auch an alle die gespendet
haben. Einige Frauen stricken das ganze
Jahr lang über für diese Paketaktion und
wir können mit ihrer Hilfe Pakete mit bun-
ten Mützen, Socken und Schals bestü-
cken. Dafür ein herzliches Dankeschön.
Viele bunt bemalte, mit Liebe gepackte
Pakete haben unsere Sammelstelle er-
reicht.
In den nächsten Tagen werden die LKW’s
in die Ukraine und nach Litauen starten.

Wie jedes Jahr sind das Ziel Waisenhäu-
ser, Kindereinrichtungen und bedürftige
Familien, um dort unsere Pakete zu ver-
schenken. Wir sind uns sicher dass auch
in diesem Jahr die Freude über die Pake-
te und Geschenke überwältigend sein
wird. Man kann die LKW’s im Internet
verfolgen und sehen wann sie ihr Ziel er-
reicht haben. Die Homepage dazu ist:
www.kinder-helfen-kindern.org .
Allen, die sich daran beteiligt haben, ein
großes Dankeschön vom ADRA-Team
der Adventgemeinde Flöha. �

„A4u – die Abba Revival Show“ in der Oberschule Flöha-Plaue 

Nach den Konzerten mit Wenzel & Hein,
Angelo Kelly, der Gruppe MTS, den
Randfichten sowie den Firebirds waren
wir auf der Suche nach einer Veranstal-
tung für die Weihnachtszeit 2015. Dabei
sind wir auf die Abba Revival
Show (bekannt aus Funk und
Fernsehen) aufmerksam gewor-
den. Wir sind stolz und glück-
lich, dass es uns gelungen ist,
für Dezember 2015 ein wenig
Abba-Feeling in die Aula unserer
Oberschule zu zaubern. Wir
freuen uns auf bekannte Titel
der 70er Jahre, tolle Kostüme
und eine unvergessliche Show.

Hier einige Auszüge aus dem of-
fiziellen Pressetext:
„ABBA – einzigartig als Band
und unverwechselbar, Ikonen
und Meilensteine in der Musik-

geschichte. Die ABBA Revival Show
„A4u“, seit 2001 mit den gleichen profes-
sionellen und charismatischen Künstlern
auf der Bühne, setzt ihre weltweit erfolg-
reiche Konzertreihe fort. Eine echte Ra-

rität, die sich niemand entgehen lassen
sollte, der mehr erwartet als eine Kopie.
Das Geheimnis der Show „ABBA4u“ liegt
in der raffinierten Titelauswahl, den extra-
vaganten Kostümen, dem Originalsound

der 70iger Jahre und dem per-
fekten Zusammenspiel der En-
tertainer - Ein glanzvolles, be-
zauberndes Gesamtwerk. „AB-
BA4u sind selbst schon Kult wie
Ihre großen Vorbilder.“ (MDR-
Fernsehen)“

Da die Plätze sehr begrenzt sind,
ist es wichtig, die Karten recht-
zeitig zu sichern.

Konzertbeginn: 19:00 Uhr, Ein-
lass: ab 18:00 Uhr
Eintrittspreis: 23,00 € im Vorver-
kauf/25,00 € an der Abendkasse
(freie Sitzplatzwahl)

Die Abba Revival Show gastiert am 05.12.2015 in der Oberschule Flöha-Plaue



Werbung

Werbung

.. so hieß ein Thema der diesjährigen Woche des fächerverbin-
denden Unterrichtes.
Zunächst würde man dieses tierische Thema ja eigentlich dem
Biologieunterricht zuordnen. Aber wie kann es Deutsch, Mathe,
Ethik, Musik, Geographie und Sport verbinden? Dies haben
sich die Schüler der Klassenstufe 5 auch gefragt.
Und noch vieles mehr:
Haben Tiere eine Seele?
Welche Rolle spielen Tiere in unserem Leben?
Was bedeutet „artgerechte Haltung“?
Wer trägt die Verantwortung für Tiere?
Welche Tiere leben auf welchem Kontinent?
Wie alt kann ein Karpfen werden?
Wie schwer ist ein Blauwal?
Wie groß ist eine Giraffe?
Warum fressen Eisbären keine Pinguine?
Und wie war das eigentlich mit der „Arche Noah“?
Auch „tierische“ Lieder und Sportspiele ergänzten den Unter-
richt.
Bei einer (leider etwas feuchten) Exkursion in den Tierpark
Chemnitz sollten die Schüler z. B. herausfinden, welche Jung-
tiere 2015 geboren wurden. Außerdem sammelten sie Informa-
tionen über verschiedene Säugetiere. Diese wurden dann in
Steckbriefen zusammengestellt. Und obwohl in dieser Woche
kein „Bio“ auf dem Stundenplan stand, wird das Gelernte si-
cherlich irgendwann auch im Biologieunterricht Anwendung fin-
den.

P.S. Ein Karpfen kann 120 Jahre alt werden, ein Blauwal wiegt
180 t und eine Giraffe wird 6 m groß. �

Tierisch, Tierisch
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Das Catering/Speisen & Getränke übernimmt die Schülerfirma
„MegaSnack GmbH“.
Das Konzert wird unterstützt von SWAT-Event sowie LUJO-Re-
cords.
Der Kartenvorverkauf erfolgt online unter www.oberschule-floe-
ha.de sowie im Buchhaus Flöha und im Reisebüro abc Flöha.
Eintrittskarten können auch direkt bei uns in der Schule erwor-
ben werden.

Unsere Öffnungszeiten:
Montags von 12:35 Uhr bis 14:05 Uhr sowie donnerstags von
12:35 Uhr bis 16:00 Uhr im Zi. 2/17.
Über zahlreiche Gäste freuen wir uns sehr!

Marion Rothe
2. Vorsitzende Förderverein 
der Oberschule Flöha-Plaue �
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat November

zum 75. Geburtstag

Frau Evelyne Schubert Herrn Rainer Müller
Herrn Klaus Uhlig Herrn Wolfgang Tänzer

Frau Hermine Nestler, Herrn Siegfried Knoblich
OT Falkenau Herrn Horst Sonsalla

Frau Rosemarie Hollstein

zum 80. Geburtstag

Herrn Karl Bretschneider Frau Marga Richter
Frau Minna Bergen, Frau Waltraud Philipp

OT Falkenau Frau Anny Oertel
Herrn Günther Böhme Frau Brigitte Krieg

Frau Helga Neubert

zum 85. Geburtstag

Herrn Franz Schiffer, Frau Gerda Rudolph
OT Falkenau Frau Brunhilde Weidner

Frau Sigrid Lieselotte Naumann

zum 90. Geburtstag

Frau Ingeburg Kreller Frau Marga Franke

zum 91. Geburtstag

Frau Natalie Zellmer Frau Ursula Fischer
Frau Anneliese Rotraut Höppner

zum 92. Geburtstag

Herrn Gerhard Weigel Frau Charlotte Simon
Herrn Walter Lorenz Frau Ruth Röhner

zum 94. Geburtstag

Frau Gertrud Wyrwata, OT Falkenau

zum 95. Geburtstag

Frau Elisabeth Esche, Herrn Ernst Schilling
OT Falkenau

zum 96. Geburtstag

Frau Wella Benndorf

zum 101. Geburtstag

Frau Ilse Pursche

zur Diamantenen Hochzeit

Familie Helene und Helmut Körner

zur Eisernen Hochzeit

Familie Lisbeth und Kurt Wohllebe
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Großartige Erfolge bei Internationalem Wettbewerb

Während der Herbstferien fuhren 12 Ak-
kordeonisten der Musikschule Frei-
berg/Flöha mit ihren Lehrerinnen Traude
Hepfner und Tatjana Jontschewa nach
Bulgarien, um am 23./24.10.2015 in Bi-
stritza und Sofia am Internationalen Ak-
kordeon-Wettbewerb „Georgi Galabov“
teilzunehmen.
Musiker aus vier Ländern waren am
Start: aus Österreich, Mazedonien, Bul-
garien und Deutschland. Eine hochkarä-
tige Jury mit Professoren von 2 Hoch-
schulen und Spezialschulen bewerteten
das Gehörte und kamen zu einem ganz
eindeutigen Ergebnis: Alle Starter der
Musikschule Flöha erzielten das Prädikat
„Ausgezeichnet“ mit verschiedenen
Platzbelegungen. Da jeder Platz nur ein
Mal vergeben wurde, sind diejenigen mit
dem ersten Platz mit der höchsten

Punktzahl versehen auch wirklich die Be-
sten dieses internationalen Wettbewerbs.

Die Ergebnisse der Schüler der Musik-
schule Flöha im Einzelnen:

• Kategorie 3 (bis 15 Jahre)
Aline Cyrnik „Ausgezeichnet“ 3. Platz

• Kammermusik-Ensemble
Anika Cyrnik (Akk.) und Niklas Heynert
(Sax.) „Ausgezeichnet“ 1. Platz

• Ensemble „Tastsinn“ 
(Anja Dietrich, Doreen Babin, Doreen
Thielscher, Tobias Otto, Michael Lie-
berwirth) „Ausgezeichnet“ 1. Platz

Eine Besonderheit dieses Wettbewerbs
war, dass auch die Leistung der jeweili-
gen Pädagogen gewertet wurde und bei
diesen obenstehenden Ergebnissen ist

es wohl nur folgerichtig: Traude Hepfner
wurde mit einem Diplom für beste päda-
gogische Leistungen und einem Pokal
geehrt und sofort für die Arbeit in der Ju-
ry dieses Wettbewerbs in 2017 nominiert.

Die Musikschulleitung bedankt sich sehr
nachdrücklich bei dieser Pädagogin für
ihre Umsetzung des Leistungsprinzips
„Fordern und Fördern“, das zu solch ex-
zellenten Leistungen führt. Ein großer
Dank gilt dem Fleiß und dem Engage-
ment  der Schüler aber auch den Eltern,
ohne deren Unterstützung solch tolle Er-
gebnisse unmöglich wären.
Wir sind sehr stolz auf diese Schüler und
ihre Lehrerin!

Margot Berthold
Leiterin Musikschule Mittelsachsen �

Jubilarin feiert 101. Geburtstag

Frieda Siemer zählt zu den ältesten Ein-
wohnern der Stadt Flöha. Die betagte
Seniorin hat am 11. Oktober 2015 im Se-
niorenpflegeheim Fritzenhof Flöha ihren
101. Geburtstag gefeiert. Dabei ließ sie
sich im Rahmen der Feierrunde nach
dem Erhalt der zahlreichen Glückwün-
sche nicht nehmen, eine fehlerfreie Dan-
kesrede zu halten. Nicht nur die anwe-
senden Mitbewohner und Pflegekräfte,
sondern auch Sohn Ulrich Siemer waren
davon sehr beeindruckt. Flöhas Oberbür-
germeister Volker Holuscha gehörte zu
den Gratulanten, wobei die Jubilarin für
ihn alles andere als eine Unbekannte ist.
„Frieda Siemer hat sich in ihrem Leben
sehr für die Volkssolidarität engagiert und
hier im Wohngebiet Sattelgut eine Orts-
gruppe aufgebaut. Da haben wir uns
auch kennen gelernt, denn die Gruppe
habe ich ab 1997 selbst jahrelang gelei-
tet“, sagte Holuscha. In der kleinen Feier-
runde im Wohnbereich 5 des Senioren-
heimes wurde mit einem Gläschen ange-
stoßen und so manches belegte Schnitt-
chen verdrückt. Frieda Siemer wurde am
11. Oktober 1914 in Chemnitz geboren,
später zog die Familie nach Eppendorf.
Da ihre Eltern beide gehörlos waren, eig-
nete sie sich die Gebärdensprache an.
„Eigentlich war es dann mein Ziel, Ge-
hörlosen-Lehrerin zu werden. Aber das
wollte mein Vater nicht“, erinnerte sich
die Jubilarin. So absolvierte sie eine
kaufmännische Lehre und arbeitete spä-
ter in verschiedenen Betrieben im Büro
und beendete ihre berufliche Laufbahn
erst 1989, als sie bereits 75 Jahre alt war.
Zu diesem Zeitpunkt lebte sie schon in
Flöha. „Ich habe mich auch bis ins hohe

Alter ehrenamtlich für die Allgemeinheit
eingesetzt. Ganz gezielt suchte ich im-
mer wieder den Kontakt zu den Men-
schen, ich habe mich stets gern unterhal-
ten und ging mit Wandergruppen in die
Natur“, erzählte die betagte Seniorin. Ihr
Ehemann Kurt, den sie 1943 geheiratet
hatte und der 1946 aus russischer
Kriegsgefangenschaft zurückkam, starb
leider bereits 1979. Nach dem kleinen
Empfang im Seniorenheim ging das Ge-

burtstagskind mit ihrem Sohn und des-
sen Lebenspartnerin noch Essen. Der
Geburtstagsschmaus fand in der Gast-
stätte „Zum Pomselberg“ an der Dresd-
ner Straße statt. Im Seniorenheim Frit-
zenhof sind 158 Bewohner zu Hause,
drei davon sind 100 Jahre oder älter. Die
Bewohner werden von 120 Mitarbeitern
liebevoll betreut.

(kbe) �

Am 11. Oktober 2015 feierte Frieda Siemer im Seniorenpflegeheim Fritzenhof Flöha ihren 101.
Geburtstag. Flöhas Oberbürgermeister Volker Holuscha zählte zu den Gratulanten.

(Foto: Knut Berger).



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Nr. 11/2015 Seite 17

Gelungenes Vereinsfest dank fleißiger Helfer

Der Kleingartenverein „ Bergfrieden“ Fal-
kenau e.V. feierte am Samstag, dem 29.
August 2015, sein 80-jähriges Jubiläum
mit einem zünftigen Vereinsfest.

Beim Aufbau des Festzeltes am Vortag,
schien uns der Wettergott nicht unbe-

dingt holt zu sein, denn es regnete anhal-
tend. Doch davon ließen wir Kleingärtner
uns nicht abhalten. Am nächsten Morgen
begannen alle Verantwortlichen und die
fleißigen Helfer, die Stände aufzubauen.
Pünktlich um 11.00 Uhr eröffnete die Di-
sko „Zackis Notenbude“ aus Falkenau

unser Fest mit der Ankündigung
der Kinder vom „Falkennest“. Das
Programm der Kita- Gruppen be-
geisterte alle Gäste und wurde
mit viel Beifall belohnt. Dafür
möchten sich alle Kleingärtner
nochmals recht herzlich bedan-
ken. Anschließend ergriff unser
Gast, Herr Howitz, Vorsitzender
des Regionalverbandes der Gar-
tenfreunde Freiberg e.V., das Wort
und beglückwünschte uns zum
80-jährigen Jubiläum. Sehr viel
Anklang fand die liebevoll vorbe-
reitete Tombola. Viele fleißige

Gartenfreundinnen bestückten unseren
Kuchenbasar mit Selbstgebackenem. Da
es an diesem Tag noch sehr warm wurde,
erfreuten sich viele Wespen zusehends
an den leckeren süßen Sachen.
Es gab natürlich auch etwas Herzhaftes,
wie Würstchen und Steaks vom Grill. Da-
zu schmeckte ein frisch gezapftes Bier
vom Fass oder ein alkoholfreies Getränk.
Jedenfalls war der Ausschankwagen im-
mer belagert. Für alle Kinder gab es eine
Hüpfburg, Torwandschiessen, Kinder-
schminken, Reiten auf einem Pferd und
es konnte auch gebastelt werden.
Wir als Vorstand sind sehr dankbar, dass
unser Fest so gut besucht wurde und wir
von vielen fleißigen Helfern unterstützt
wurden. Ein großes Dankeschön auch an
alle Sponsoren.

Martina Horn
Vereinsvorsitzende �

Schlosstheater 
Augustusburg 

Spielplan November 2015

Sa 14.11.2015 – 19 Uhr
Die Nachbarn –
Schauspiel von Jason Hall
Eintritt 15 €

Do 26.11.2015 – 17 Uhr
Oooh du fröhliche... –
Weihnachtsprogramm
Eintritt 15 €

Fr 27.11.2015 – 17 Uhr 
Oooh du fröhliche... –
Weihnachtsprogramm
Eintritt 15 €

Fr 27.11.2015 – 20 Uhr
Oooh du fröhliche... –
Weihnachtsprogramm
Eintritt 15 €

Sa 28.11.2015 – 19.30 Uhr
Oooh du fröhliche... –
Weihnachtsprogramm
Eintritt 15 €

Tel.: 037291 69254
E-mail:
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg.de �

SCHLOSS
THEATER
AUGUSTUSBURG
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Stadtbibliothek Flöha aktuell

20. November 2015, 9.00 Uhr
Bundesweiter Vorlesetag – Prominente
lesen für Kinder Prominenter Vorleser ist
diesmal Herr Ekkehard Hübler, Kantor
der Georgenkirche Flöha
Für Kinder ab 5 Jahren.

„Hutzen-Nachmittag“
am 24. November 2015, 15.00 Uhr
Ein gemütlicher Nachmittag bei Kaffee
und Kuchen, mit weihnachtlichen Ge-
schichten gelesen von Frau Ines Hahn
und Frau Marion Luise Süß

1. Dezember 2015, 9.00 Uhr
„Das Winterfest der Waldtiere“
Im Winterwald ist es klirrend kalt und der
kleine Bär ist schon lange auf der Suche
nach einem warmen Unterschlupf. Als er
endlich eine passende Höhle gefunden

und es sich darin gemütlich gemacht hat,
fühlt er sich aber plötzlich furchtbar ein-
sam. Wichtel Klaus und seine Freunde
wollen dem kleinen Bären helfen und ha-
ben eine geniale Idee...
Eine Weihnachtsgeschichte für Kinder ab
3 Jahren.

2. Dezember 2015, 9.30 Uhr
„Babyschnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
„Bücher-Entdecken“ und Spielen.

Adventsnachmittag
für die ganze Familie
5. Dezember 2015, 14.00 – 17.30 Uhr
Zeit zum Lesen und Vorlesen lassen
• Tombola
• Bücher-Flohmarkt

• Kaffee und Kuchen
• Basteln

Ab 17.00 Uhr: 
„Lebendiger Adventskalender“
Unser Kamishibai-Geschichtentheater
spielt das Märchen „Frau Holle“

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de �

Ganz neu bei uns in Flöha: Lebendiger Adventskalender

Jeden Abend ab 17
Uhr öffnet sich ein
„Türchen“ nun auch
in Flöha und Falke-
nau. Wie beim Ad-
ventskalender üb-

lich, kann man sich überraschen lassen –
ob beim Weihnachtsliedersingen, Mär-

chenvorlesen, Basteln, Plätzchen oder
Glühwein kosten. Es wäre schön, wenn
alle anschließend noch gemütlich beiein-
ander bleiben. Niemand muss aber reden
oder mitsingen, einfach so dabei sein ist
genauso möglich. Vor allem soll gemein-
sam der Advent gefeiert und einander et-
was Gutes getan werden. 

Weitere Informationen gibt es auch unter
www.floeha-erleben.de/aktuelles.

Wir freuen uns auf eine besinnliche Ad-
ventszeit und unseren lebendigen Ad-
ventskalender Flöha.

Ihr Gewerbe- und Festverein Flöha e.V.�

Wochentag Datum wo Anschrift

Dienstag 01.12.2015 Villa Gückelsberg Fabrikweg 4
Mittwoch 02.12.2015 ABC-Bastelverein Clausstraße 3
Donnerstag 03.12.2015 Floristik Stil Bruch Augustusburger Straße 108
Freitag 04.12.2015 Gewerbe- und Festverein Lessingstraße 7 
Samstag 05.12.2015 Stadtbibliothek Claußstraße 3
2. Advent 06.12.2015 Adventgemeinde Rudolf-Breitscheid-Straße 2-2
Montag 07.12.2015 Diakonie Flöha Bahnhofstraße 8 b
Dienstag 08.12.2015 Stadtverwaltung Flöha Augustusburger Straße 90
Mittwoch 09.12.2015 Kita „Baumwollzwerge“ Claußstraße 5
Donnerstag 10.12.2015 Volksbank Chemnitz Bahnhofstraße 6
Freitag 11.12.2015 Voilà Ihr Wäscheladen Augustusburger Straße 57
Samstag 12.12.2015 Fußpflege Andrea Giebe Rudolf-Breitscheid-Straße 42
3. Advent 13.12.2015 Kaffee Kolibri Rudolf-Breitscheid-Straße 36
Montag 14.12.2015 Fitnessstudio INJOY Turnerstraße 15
Dienstag 15.12.2015 Oberschule Flöha/Plaue Augustusburger Straße 79/81
Mittwoch 16.12.2015 Dorfladen Falkenau Straße der Einheit 24
Donnerstag 17.12.2015 Jugendzentrum „Ufo“ Zur Baumwolle 35
Freitag 18.12.2015 Geschenkbudike Augustusburger Straße 48
Samstag 19.12.2015 Die Lustige Grille Augustusburger Straße 61
4. Advent 20.12.2015 Holzgalerie Hollstein Augustusburger Straße 120A
Montag 21.12.2015 Quelle Shop Falkenau Ernst-Thälmann-Straße 25
Dienstag 22.12.2015 Volkshaus Falkenau Straße der Einheit 26
Mittwoch 23.12.2015 Bäckerei „Walthelm“ Rudolf-Breitscheid-Straße 5
Donnerstag 24.12.2015 Volkssolidarität (heute 14 Uhr) Augustusburger Straße 86

Terminübersicht:
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ISLAND – ICELAND wild & ungezähmt

4 Monate bereist Gil Bretschneider mit
Fahrrad, Kajak und zu Fuß die wohl
abenteuerlichste Insel Europas. Er erlebt
dabei die mit Sicherheit dramatischsten
und schnellsten Wetterwechsel, mit wel-
chen er je auf seinen vielen Reisen kon-
frontiert wurde. Der Wind ist dabei oft
sein größter Feind und auch heftige
Schneestürme bringen ihn an so man-
chen moralischen Tiefpunkt. Diese un-
vorhersehbaren Launen der Natur kön-
nen aber auch Lichtstimmungen und Far-
benpracht erzeugen, welche ihres Glei-
chen suchen.
Um die Extreme, welchen das Land, die
Menschen und die Tiere im Winter wie im
Sommer ausgesetzt sind, besser zu ver-
stehen, reist er aus eigener Kraft 360° um
dieses Naturparadies am Polarkreis. Da-
bei besucht er nicht nur die touristischen
Highlights, wie donnernde Wasserfälle,
blau schimmernde Gletscherlagunen,
brodelnde Geysire und erloschene Vulka-
ne. Er durchquert auch das abgeschie-
dene Hochland und die zugeschneiten
Nordwestfjorde oder beobachtet tausen-

de Vögel bei ihren Sturzflügen von den
Steilklippen der Insel Grimsey. Die Tier-
welt, mit ihren Walen, Robben, Rentieren,
Polarfüchsen oder der reichhaltigen Vo-
gelwelt, zieht genauso seine Aufmerk-
samkeit auf sich wie die unbeschreib-
lichen Naturkulissen, welche er passiert. 
Er beangelt auf seinem Weg, Islands kri-
stallklare Gewässer und beobachtet u. a.
brütende Eiderenten, welche die Gelege
mit ihren kostbaren Daunenfedern vor
den widrigen Temperaturen zu schützen
versuchen. Nach einem der kältesten
Frühjahre seit 40 Jahren, erlebt er bei 24
Stunden Tageslicht das prächtige Aufblü-
hen der Insel, im kurzen und intensiven
Sommer. Das magische Farbenspiel der
Nordlichter im September kündigt dann
den Herbst und langen kalten Winter an. 
Es gibt mit Sicherheit weltweit nur weni-
ge, vergleichbare Orte, an welchen man
diese monumentale Gewalt und auch
Schönheit der Natur in dieser „wilden
und ungezähmten“ Art erleben kann.
Ein 90 min. Live kommentierte Multivi-
sions-Reportage in HD Qualität. 

Die Veranstaltung findet am 15.11.2015
um 17 Uhr nicht wie vielleicht bekannt im
KINO 48 statt, sondern im Stadtsaal der
Alten Baumwolle in Flöha statt.

Vorverkauf der Karten im Buchhaus Flö-
ha Tel. 03726/2537 oder online unter
www.grenzenlos-expeditionen.de

Kartenpreise im Vorverkauf 10 Euro und
8 Euro Ermäßigt / Abendkasse 2 Euro
Aufschlag �

Jugendfeuerwehr Sachsen feierte Geburtstag

Am 24.10.2015 feierte die Jugendfeuer-
wehr Sachsen ihren 25. Geburtstag. Die
Jugendfeuerwehr der Stadt Flöha fuhr

aus diesem Anlass in den Erlebnispark
Belantis. 

Die Mitglieder der Flöhaer Jugendfeuer-
wehr verbrachten dort einen erlebnisrei-
chen Tag. Alle Kinder waren begeistert
und es machte ihnen sichtlich Spaß, den
Erlebnispark „unsicher“ zu machen.

Der Freistaat Sachsen stockte die Mittel
von bislang 400.000 Euro, die den Ju-
gendfeuerwehren bereitgestellt wurden,
in diesem und im nächsten Jahr auf
600.000 Euro auf. 150.000 Euro davon

werden zur Förderung von Projekten mit
landesweiter Bedeutung eingesetzt. Zu-
sätzlich erhalten die Gemeinden im Jahr
2015 erstmals eine Zuwendung von 20
Euro je Jugendfeuerwehrmitglied. Wichti-
ger Bestandteil der Förderung ist auch,
dass die Landesfeuerwehrschule der Ju-
gendfeuerwehr jedes Jahr während der
Sommerschließzeit für eine Ausbildungs-
woche kostenfrei zur Verfügung gestellt
wird.

Jugendfeuerwehrwart
Michael Frenzel �

430 km zu Fuß – 2.800 km mit dem Fahrrad – 80 km mit dem Kajak

Sonderausstellung der „Flöhaer Münzfreunde e.V.“

Die diesjährige Sonderausstellung des
Sammlervereins „Flöhaer Münzfreunde
e.V.“ widmet sich anlässlich des 25. Jah-
restages der Einheit Deutschlands histo-
rischen numismatischen und philatelisti-
schen Objekten, vom Ende des 2. Welt-
krieges bis zur Währungsumstellung im
Jahre 2002.
Die Präsentation der Sammelstücke, wel-
che einen Einblick in die interessante Tä-
tigkeit des Vereins vermittelt, darunter
Banknoten der Besatzungszonen, Mün-
zen und Geldscheine der DDR und der
Bundesrepublik, sowie Briefmarken, fin-
det vom 30.11. – 10.12.2015 statt. Die

Sparkassenfiliale Flöha stellte freundli-
cherweise – wie bereits in den vergange-
nen Jahren – für die Ausstellung die
Schalterhalle zur Verfügung. Die Besich-
tigung kann während der Schalteröff-
nungszeiten erfolgen.
Interessenten haben wieder die Möglich-
keit, mit Vereinsmitgliedern ins Gespräch
zu kommen bzw. ihre Sammelstücke
(Münzen, Medaillen, Banknoten, An-
sichtskarten usw.) bewerten zu lassen.
Termin: 10.12.2015
Wir freuen uns auf ihren Besuch. (dW)

Flöhaer Münzfreunde e.V. �
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Werbung

Bald nun ist Weihnachtszeit …
Unter diesem Motto lädt die Stadtbibliothek
Flöha vom 24.11. bis 27.11.2015 
zu einer unterhaltsamen und kreativen Woche
ein.

Weihnachtliches Flair und der Geruch von
selbst gebackenen Köstlichkeiten sollen Sie,
liebe Besucher, auf die Adventszeit einstimmen.

In gemütlicher Atmosphäre werden Ihnen ver-
schiedene Hand- und Bastelarbeiten präsen-
tiert. Sie können selbst kreativ werden, zu-
schauen oder kleine Handarbeiten käuflich er-
werben.

Während sich vormittags Gruppen anmelden
können, stehen nachmittags für alle Interessen-
ten die Türen offen.

Dienstag, 24.11.
15:00 Uhr
Hutzennachmittag mit Frau Hahn und Frau Süß

Mittwoch, 25.11.
14:00 bis 18:00Uhr
– Quilling mit dem Verein „Nadeshda“ e. V.
– Filzen mit der Nadel, Strohsterne und Ge-

schenkverpackungen

Donnerstag, 26.11.
14:00 bis 18:00 Uhr
– Engel
– verschiedene kleine Geschenke u.a. aus Ge-

würzen
– Strohsterne und Geschenkverpackungen

Freitag, 27.11.
14:00 bis 18:00 Uhr
– Fröbelsterne von mini bis groß
– Kerzengestaltung
– Strohsterne und Geschenkverpackungen
– außergewöhnliche Kartenideen

An allen Nachmittagen wird Kaffee, Cappucci-
no, Kakao und weihnachtliches Gebäck ange-
boten.

Anmeldungen, Fragen und Informationen über
deierlein@freenet.de oder Telefon 0173
7382399

Hinweis:
Nutzen Sie die zusätzliche Öffnung der Biblio-
thek am Samstag, dem 5. Dezember von 14:00
bis 17:30 Uhr und stöbern Sie durch das reich-
haltige und interessante Angebot! �
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Herzlich Willkommen zum Pyramidenfest 
in Falkenau

Am 29.11.2015 ab 14:00 Uhr am Volkshaus

• Räucherfisch, Jagertee,
Glühwein, Bratwurst, Leb-
kuchen, Kaffee und Ge-
bäck sorgen für das leibli-
che Wohl.

• Erzgebirgische Holzkunst
(Schauschnitzen, Klöp-
peln,…), Chor des Kinder-
gartens, Kinderbasteln,
Falkenauer Posaunenchor
und die Blasmusikanten
der Stadt Flöha sorgen für
weihnachtliche Unterhal-
tung.

• Als Krönung kommt der
Weihnachtsmann höchst-
persönlich zum Pyrami-
denanschubsen!              �

Kantatenkonzert zum Buß- und Bettag

Werbung

Zwischen dem Volkstrauertag und dem Ewigkeitssonntag liegt
der Buß- und Bettag. An diesem Tag, dem 18.11.2015 wird um
17.00 Uhr zu einem Kantatenkonzert in die Georgenkirche Flö-
ha eingeladen. Auf dem Programm stehen zwei Kantaten Jo-
hann Sebastian Bachs, die das Thema Gebet und Umkehr auf-
greifen und musikalisch entfalten. Es erklingt zuerst die Kanta-
te „Aus tiefer Not schrei ich zu dir“ (BWV 38), in der Bach den
Choral Martin Luthers verarbeitet. Der Erfahrung von Leid und
Schuld wird der Trost und die Hoffnung des christlichen Glau-
bens gegenüber gestellt. Als zweites Werk dieses besonderen
Konzertes erklingt die Kantate „Ich hatte viel Bekümmernis“
(BWV 21). In einer besonderen Dramatik spannt Bach einen Bo-
gen von der Verzagtheit des Herzens bis hin zum großen Lob-
preis der Erlösten. Seit vielen Wochen bereiten sich die Sänge-
rinnen und Sänger des Ephoralen Singkreises Flöha auf dieses
Konzert vor. Unterstützt werden Sie im Konzert von dem Chem-
nitzer Barockorchester, sowie den Solisten Birte Kulawik, Dres-
den – Sopran, Cornelia Kieschnik, Dresden – Alt, Sebastian
Reim, Dresden – Tenor und  Johannes G. Schmidt, Dresden –
Bass. Die Leitung liegt in den Händen von Kantor Ekkehard
Hübler. Eintrittskarten können im  Vorverkauf im Buchhaus Flö-
ha und in den Ev.-Luth. Pfarrämtern Flöha zu 8,00/ 10,00 €, so-
wie an der Abendkasse zu 10,00/12,00 € erworben werden. �
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
der ev. – luth. Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 22. November –
Ewigkeitssonntag
08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter

08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Georgenkirche, beide Sup.
Findeisen

14.00 Uhr Andacht auf dem Friedhof
Dresdnerstraße, Pfr. Butter

Dienstag, 24. November
09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus,

Sup. Findeisen
Sonntag, 29. November – 1. Advent
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Po-

saunenchor in der Kirche Fal-
kenau, M. Trompelt

14.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
in der Georgenkirche, Sup.
Findeisen

Sonntag, 6. Dezember – 2. Advent
08.30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in der Auferstehungskirche,
beide Pfr. Butter

Dienstag, 8. Dezember

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Hochhaus, Sup. Findeisen

Samstag, 12. Dezember
18.00 Uhr Adventsvesper in der Aufer-

stehungskirche, Chor TON
ART, Sup. Findeisen

Sonntag, 13. Dezember – 3. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der
Georgenkirche, Sup. Findei-
sen

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Meulen-
berg �

Niklas Härtig der Ausdauerspezialist
Für Niklas Härtig vom TSV Flöha verlief
der Oktober sehr erfolgreich, denn auf
der Laufstrecke sorgte der Ausdauerspe-
zialist weiter für positive Schlagzeilen.
Beim 17. Morgenpost-Marathon in Dres-
den belegte der 16-Jährige über 10 km in
persönlicher Bestzeit von 35:24 Minuten
einen hervorragenden 18. Platz unter den
insgesamt 1171 Teilnehmern. In der Ju-
nioren-Klasse wurde der Flöhaer Siebter.
„Das Ergebnis ist sehr viel wert, denn das
Starterfeld in Dresden war hochkarätig
und international besetzt“, sagte Vater
Steffen Härtig. Beim 30. Glauchauer
Herbstlauf hat der Athlet schließlich am
25. Oktober seine gute Form bestätigt.
Auf der 3,2-km-Distanz holte sich der 16-
Jährige Platz 2 und gewann zudem die
Altersklassenwertung der U 18. Er benö-
tigte 10:36 Minuten, wobei im Endspurt
nur vier Sekunden zum Gesamtsieg fehl-
ten. Die Strecke war vorwiegend flach
und führte sowohl über asphaltierte Stra-
ßen als auch über Waldwege, mehr als

500 Aktive waren am Start. (kbe)
Foto: Knut Berger

Fußballern fehlt die letzte Präzision
Ein goldener Herbst ist es bisher für die
Fußballer des TSV Flöha in der Fußball-
Landesklasse noch nicht gewesen. Zwar
hat die Mannschaft von Trainer Matthias
Zänker bisher gegen jeden Gegner ge-
zeigt, dass  sie als Aufsteiger in der neu-
en Klasse durchaus mithalten kann.
Doch oft fehlte die letzte Konsequenz
und Präzision, um wenigstens einen
Punkt mitnehmen zu können. Folglich
findet sich das Team im unteren Tabellen-
drittel wieder. „Jedes Spiel stellt für uns
eine große Herausforderung dar, leichte
Begegnungen gibt es in der Liga keine“,
stellte der Übungsleiterleiter klar. Auch er
sei als Coach immer wieder neu gefor-
dert. „Um in dieser Saison bestehen zu
können, ist eine  exakte Vorbereitung auf
Training und Punktspiel unbedingt erfor-
derlich“, sagte Zänker, der sich vom Ni-
veau der Landesklasse beindruckt zeigt.
„Es geht alles mit hohem Tempo und
technisch anspruchsvoll über die Büh-
ne“, meinte  der Coach. Den nächsten
Heimauftritt bestreiten die TSV-Kicker
am 22. November. Dann gastiert der FV
Blau-Weiß Freital im Auenstadion. Mit der
Auswärtspartie beim Meißner SV wird am
28. November die Hinrunde beendet.
Beide Spiele werden 14 Uhr angepfiffen.
(kbe)

VfB- Frauen wollen weiter oben 
mitmischen
In der 1. Handball-Bezirksklasse wollen
die Damen des VfB Flöha weiter vorn
mitmischen. Von den ersten fünf Partien
wurden immerhin vier gewonnen, das
Trainerduo Christian Thomas/Adrian Kör-
ner hat einen großen Kader zur Verfü-
gung. „Alle Spielerinnen sind sehr ehrgei-
zig und bieten sich für einen Einsatz auf

dem Parkett immer wieder an. Damit ha-
ben wir den Luxus der Qual der Wahl“,
sagte Thomas. Vor der besinnlichen Ad-
ventszeit stehen für die VfB-Amazonen
jedoch noch schwere Aufgaben an. Am
15. November empfangen sie den Zwö-
nitzer HSV II, am 29. November gastiert
der sehr gut in die Saison gestartete Auf-
steiger VfL Waldheim II in der Sporthalle
des Pufendorf-Gymnasiums Flöha. Der
Anpfiff ertönt jeweils 15.30 Uhr „Wir sind
bestrebt, den positiven Lauf der ersten
fünf Spiele fortzusetzen“, so Thomas.
Nur besser werden kann es für die Män-
nermannschaft des VfB Flöha, die mit
zwei Niederlagen in die Kreisliga-Saison
gestartet ist. Die nächsten Heimspiele
des Teams stehen jeweils 17.15 Uhr am
15. November (gegen die HSG Mulden-
tal) sowie am 29. November (SV Leisnig
II) an. (kb �

Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Digitaler Schuljahresplaner.

Das Sächsische Bildungsinstitut hat für
das Schuljahr 2015/2016 einen digitalen
Schuljahresplaner im PDF-Format als
Wandkalender herausgegeben.

Im Wandkalender „Schuljahresplaner
2015/2016“ sind besondere Veranstal-
tungen des Sächsischen Bildungsinsti-
tuts, die Schulferien, Feiertage, Termine
für Kompetenztests sowie der Beginn
der Prüfungen in den einzelnen Schular-
ten eingetragen. Das Kalendarium bietet
Raum für individuelle Eintragungen.

Der Kalender ist nur elektronisch als PDF
verfügbar. Es sind keine Druckexemplare
vorhanden oder bestellbar.

Der Kalender kann von der Internetseite:
https://publikationen.sachsen.de/bdb/ar
tikel/18951 heruntergeladen werden. �
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

10. Dezember 2015.
Redaktionsschluss ist der

17. November 2015.
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Werbung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

�
Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die VBS Logi-
stik GmbH, Carolastraße 2, 09111
Chemnitz unter der Telefonnummer
0371/355991202 zu informieren.
Selbstverständlich nimmt auch die
Stadtverwaltung Flöha Ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110
entgegen.

Zu Weihnachten Leben schenken: 
DRK lädt zur Blutspende in den letzten Wochen des Jahres

Ein unbezahlbares Geschenk
ist es sicherlich, schwer kran-
ken oder verletzten Men-
schen das Leben zu schen-
ken. Blutspender sind immer

auch Lebensretter. Gerade zu Weihnach-
ten, wenn mehrere Feiertage aufeinander
folgen, ist es von besonderer Wichtigkeit,
die Kliniken und Arztpraxen der Region
mit lebensrettenden Blutpräparaten ver-
sorgen zu können. Denn Blutkonserven
haben nur eine begrenzte Haltbarkeit von
35 bis 42 Tagen. Wer sich als Blutspen-
der auf einem DRK-Blutspendetermin ei-
ne Stunde Zeit nimmt, kann so seinen
schwer kranken Mitmenschen das größ-
te Geschenk machen. Aus einer Blut-
spende von einem halben Liter können
drei lebensrettende Präparate gewonnen
werden: Erythrozyten, Thrombozyten
und Blutplasma. 

Auf allen DRK-Blutspendeterminen zwi-
schen dem 21. und dem 30. Dezember
erhalten die BlutspenderInnen ein kleines
Dankeschön sowie den traditionellen Im-
biss nach der Spende. Außerdem sind
unsere beliebten Streifenkalender für das
kommende Jahr wieder auf allen Blut-
spendeterminen erhältlich.

Der DRK-Blutspendedienst bedankt sich
bei allen Blutspendern für ihre Treue und
wünscht ein gesundes und glückliches
Jahr 2016!

Die nächste Möglichkeit 
zur Blutspende besteht:

am Samstag, den 29.12.2015,
zwischen 09.00 und 12.00 Uhr 

in der Feuerwehr Flöha,
Turnerstraße 13. �
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